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I n g e b o r g  H ö h n e - M a c k  
D r .  D o r o t h e a  K l i c h e -B e h n k e  
U t e  L e u b e - D ü r r   
G e r h a r d  N e t h  
D r .  G u n d u l a  S c h ä f e r - V o g e l  
D r .  M a r t i n  S ö k l e r  

 
 
 
Antrag im Zusammenhang mit der überarbeiteten Vorlage zur Erhebung einer 
Verpackungssteuer in Tübingen (Vorlage 241f): 
 
 
Für die Unterstützung bei der Einführung eines Mehrweggeschirr-Systems für von der 
Verpackungssteuer künftig betroffene Gastronomiebetriebe werden von der Stadt 
Tübingen im Haushalt 2020 50.000 € bereitgestellt. 
 
Begründung: 
Neben der für die Betriebe (und die Konsument*innen!) negativ sanktionierenden Wirkung durch 
die Verpackungssteuer sollte es auch einen positiven Anreiz für ihren möglichst schnellen 
Umstieg auf Mehrweggeschirr-Systeme geben. Dieser wäre durch einen pro Betrieb einmalig zu 
beantragenden Zuschuss für die Anschaffung eines Mehrweg-Systems gegeben. 
 
Die Hauptziele im Zusammenhang mit der Einführung der Verpackungssteuer sind die 
Müllvermeidung bzw. Verminderung der Vermüllung der Stadt und damit auch die Verringerung 
des Arbeitsaufwandes für die städtischen Bediensteten, nicht die Erzielung von zusätzlichen 
Einnahmen für den städtischen Haushalt. Nichtsdestoweniger sind solche Mehreinnahmen nach 
Aussagen der Verwaltung (bzw. aufgrund des vorgelegten Rechtsgutachtens) zu erwarten. Diese 
Mehreinnahmen sollten nach unserer Auffassung u.a. auch für die Beschleunigung der 
Umstellung auf Mehrweggeschirr-Systeme in den von dieser Steuer künftig betroffenen 
Gastronomiebetrieben verwendet werden. 
Dass es solche Systeme gibt bzw. dass sie ständig weiterentwickelt werden, hat sich auf der 
kleinen Anbietermesse erwiesen, die im letzten November durch die Stadtverwaltung initiiert 
wurde. 
 
Für die SPD-Fraktion: 
Ingeborg Höhne-Mack 
 


